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Beschluss-Nr: 
 

0172/2017/3.1 

Status 

 

öffentlich 

Tagesordnungspunkt: 

Bebauungsplan Nr. 99; Gebiet: "westlich Fledderweg" - 3. Änderung - Aufstellungsbeschluss 

 

Beratungsfolge: 

23.05.2017 Bau- und Sanierungsausschuss öffentlich 

07.06.2017 Verwaltungsausschuss nicht öffentlich 

14.06.2017 Rat der Stadt Norden öffentlich 
 

 

Sachbearbeitung/Produktverantwortlich: 

Männel, 3.1 

 

Organisationseinheit: 

Stadtplanung und Bauaufsicht 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Rat der Stadt Norden beschließt die Aufstellung der 3. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 99; Gebiet: „westlich Fledderweg“ 

2. Der Geltungsbereich ergibt sich aus der beigefügten Anlage. 

3. Der Sachstand wird zur Kenntnis genommen. 

4. Die Verwaltung wird beauftragt, für die 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 99 die 

frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Be-

teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 

BauGB durchzuführen.  
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Finanzen      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: 6109,63 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 201  Ja  Produkt-Nr.: 511-01-02  

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten einschl. Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Abschreibungen/Sonderp. Nein     

      

Außerordentl. Aufwend./  Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

Erträge (z.B. Verkauf un-

ter/über Restwert) 

Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     
 

Personal      

Personelle Auswirkungen Ja         

   (s. ggfls. auch Erläuterungen in der Sach-und Rechtslage) 

 Nein     
 

Strategische Ziele  

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 
 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 
 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 
 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 
 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 
 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 
 

 

7. Unterstützung der Flüchtlingshilfe.  
  

Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der Sach- 

und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

 Sicherung der städtebaulichen Ordnung aktueller Rechtslage.  
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Der Rat der Stadt Norden hat in seiner Sitzung am 04.12.2012 (neben zahlreichen weiteren 

Aufstellungsbeschlüssen für Norddeich) die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungspla-

nes Nr. 99 „westlich Fledderweg“ beschlossen. Da das Planungserfordernis relativ gering war 

(Korrektur einer fehlerhaften Festsetzung des Walls und Aufnahme einer örtlichen Bauvorschrift 

zur Vorgartengestaltung) wurde die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 99 als rein textli-

che Änderung begonnen. Die frühzeitigen Beteiligungen wurden durchgeführt. Eine Ände-

rung des Flächennutzungsplanes war nicht erforderlich. 

 

Mittlerweile hat sich jedoch die Rechtslage dahingehend geändert, dass Ferienwohnungen 

im allgemeinen Wohngebiet, welches im B-Plan Nr. 99 festgesetzt ist, nicht mehr zulässig sind. 

Diese Tatsache erfordert jedoch, um der gewachsenen Struktur, und auch dem seinerzeit bei 

der Planaufstellung abgeschlossenen städtebaulichen Vertrag, gerecht zu werden, die Fest-

setzung von Sondergebieten, um das Nebeneinander von Ferienwohnen und Dauerwohnen 

planungsrechtlich zu sichern. Eine Änderung des Flächennutzungsplanes ist nun ebenfalls 

notwendig, da der Bebauungsplan nicht mehr daraus entwickelt werden kann. Da das be-

reits begonnene Verfahren der 2. Änderung des B-Planes Nr. 99 aufgrund der dargelegten 

Sachlage nicht mehr fortführbar ist, soll jetzt das Verfahren als 3. Änderung des Bebauungs-

planes Nr. 99 neu gestartet werden.  

 

Für die Erstellung der Bauleitplanung wurden Angebote von drei Planungsbüros eingeholt. 

Das Büro Weinert hat das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. 

 

 

 

Anlagen: 

Geltungsbereich 

B-Plan-Vorentwurf 

 

 


	Gremium
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen21
	Text37
	Kontrollkästchen22
	Text38
	Kontrollkästchen23
	Text39
	Kontrollkästchen24
	Kontrollkästchen25
	Kontrollkästchen26
	Kontrollkästchen27
	Kontrollkästchen28
	Kontrollkästchen36
	Kontrollkästchen37
	Kontrollkästchen29
	Kontrollkästchen30
	Kontrollkästchen31
	Kontrollkästchen32
	Kontrollkästchen33
	Kontrollkästchen34
	Text40
	Kontrollkästchen35
	Text41
	Sachverhalt
	Anlage

